
CUR – Modulbeschreibungen und Prüfungsleistungen im Executive MBA Program 

 

Modul 1: Rechnungswesen und Controlling (5 ECTS) 
Im 1. Modul werden nach einem Überblick über die Rechnungssysteme der BWL die Kostenrech-
nung und das Kostenmanagement vorgestellt. Darüber hinaus erhalten die Teilnehmer eine Ein-
führung in die Grundlagen des Controllings sowie einen Einblick in verschiedenartige Instru-
mente und Ausprägungen des Controllings. Die Integration von monetären und nicht monetären 
Kennzahlen wird anhand der Balanced Scorecard erläutert. 
Die Studierenden können den Erkenntnisgewinn und den praktischen Nutzen des Rechnungs-
wesens sowie die unterschiedlichen Zweckorientierungen des externen und internen Rech-
nungswesens als Grundlage der Unternehmensrechnung würdigen. Darüber hinaus beherr-
schen sie die einflussreichsten Instrumente der Kostenrechnung (Zuschlagskalkulation, (Markt-
preis-) Äquivalenzziffernkalkulationen, Kuppelkalkulation und relative Einzelkostenrechnung). 
Im Bereich Kostenmanagement können die Studierenden anhand der Target Costing-Technik 
und der Prozesskostenkalkulation komplexere Methoden des Einbezugs von Kosten zur Unter-
nehmenssteuerung anwenden und kommunizieren. Im Rahmen des Kostenmanagements kön-
nen die Teilnehmer so die Grundlagen des Controllings anwenden und durch das Instrument der 
Balanced Scorecard die Vernetztheit von Kennzahlensystemen erkennen. 
Prüfungsleistung: 60-minütige Klausur 

 
 
 

Modul 2: Jahresabschluss (5 ECTS) 
Das Modul umfasst die Vermittlung der Grundlagen der Buchführung, der Grundlagen des Jah-
resabschlusses, der Bilanz und der Gewinn- und Verlustrechnung. Außerdem werden die Mög-
lichkeiten der Bilanzpolitik in einer Fallstudie erarbeitet. Zur Vorbereitung auf die folgenden 
CUR-Module wird in die Möglichkeiten und Grenzen der formellen und materiellen Bilanzpolitik 
eingeführt. Zu sämtlichen Abschnitten werden Übungsaufgaben zur Erarbeitung des Stoffs und 
des Verständnisses gemeinsam bzw. zur Vor- oder Nachbereitung bearbeitet. Das Gesamtmodul 
und die Inhalte der einzelnen Abschnitte werden abschließend in einer Fallstudie zur Bilanzpo-
litik vertieft, um die erarbeiteten Ergebnisse zu festigen. 
Die Studierenden besitzen ein Allgemeinverständnis für das externe Rechnungswesen und ha-
ben die Grundlagen für die später folgenden CUR-Module erworben. Sie haben neben der Er-
kenntnis der stetig wachsenden Bedeutung des Rechnungswesens und der Bilanzierung im Wirt-
schaftsleben ein grundlegendes Verständnis für die Zahlen des Rechnungswesens und für die 
Konzeptionierung eines Rechnungslegungs-Systems sowie die Möglichkeit, daraus ein finanzi-
elles Zielsystem und ein Analysesystem (Soll-Ist-Vergleich) zu entwickeln, gewonnen. 
Prüfungsleistung: 60-minütige Klausur 

 
  



 

 

Modul 3: Betriebswirtschaftliche Steuerlehre und Rechtsformwahl (5 ECTS) 
Im Rahmen des 3. Moduls wird das Steuersystem in Deutschland vorgestellt. Nach einer ökono-
mischen Begründung für die Erhebung von Steuern wird eine Einordnung des Steuerrechts in 
das deutsche Rechtssystem vorgenommen. Daran schließt sich ein Überblick über verschiedene 
Steuerarten an. Weiterhin werden die Ertragsteuern eingehend behandelt. Im Rahmen von Ver-
gleichsrechnungen werden die für Managemententscheidungen wichtigen Fragen der Recht-
formwahl und der steueroptimalen Finanzierung eines Unternehmens geklärt. 
Die Teilnehmer des Moduls sind in der Lage, die steuerrechtlichen Rahmenbedingungen und 
Konsequenzen von Managemententscheidungen zu analysieren. Zudem beherrschen sie steu-
errechtliche Gestaltungsmöglichkeiten. Vor dem Hintergrund der zunehmenden Globalisierung 
der Wirtschaft wird darauf geachtet, dass die Teilnehmer auch Grundkenntnisse des internatio-
nalen Steuerrechts erworben haben. Die Studierenden haben das notwendige Grundverständ-
nis, um am Gespräch mit dem steuerlichen Berater erfolgreich zu partizipieren. 
Prüfungsleistung: 60-minütige Klausur 

 
 
 

Modul 4: Investition und Finanzierung / Planspiel (5 ECTS) 
Zunächst werden die klassischen Konzepte der Investitionsrechnung, im Besonderen die Kapi-
talwertmethode, der interne Zinsfuß, der Baldwin Zinssatz und die Amortisationsrechnung vor-
gestellt. Dabei spielt neben der Durchdringung dieser Konzepte vor allem die zu Grunde lie-
gende Theorie eine große Rolle, da nur so die impliziten Prämissen und damit die Unterschiede 
der Investitionsrechnungsinstrumente sichtbar werden. Neben den klassischen Methoden zur 
Beurteilung von Finanzierungs- und Investitionsentscheidungen werden das Konzept der DCF-
Methode und der Vollständige Finanzplan behandelt. Anhand eines Planspiels erhalten die Teil-
nehmer Einblicke in die Vernetztheit der Betriebswirtschaftslehre und haben die Gelegenheit, 
Ihre betrieblichen und fachlichen Erfahrungen sowie die neu erworbenen Kenntnisse praxisnah 
anzuwenden. 
Die Teilnehmer können in ihrer alltäglichen Berufspraxis Zahlen und Ergebnisse von Investiti-
onsrechnungen kritisch hinterfragen und sind in der Lage, passende Methoden auszuwählen 
und anpassen zu können. Die Teilnehmer können ihre beim Planspiel zu verfolgenden finanzi-
ellen Zielsetzungen und die daraus abgeleiteten Bereichsziele operational, d. h. nach Inhalt, 
Ausmaß und Zeitbezug schriftlich festlegen und aufeinander abstimmen. Auf der Grundlage von 
festzulegenden langfristigen Strategiekonzepten können die Teilnehmer zielentsprechend pla-
nen und die notwendigen operativen und taktischen Quartalsentscheidungen treffen. 
Prüfungsleistung: 60-minütige Klausur 

 

  



 

 

Modul 5: Wertorientierte Unternehmenssteuerung und Bilanzanalyse (5 ECTS) 
Der Block zur Wertorientierten Unternehmensführung greift die im ersten und vierten Modul er-
worbenen Kenntnisse der Controlling-Instrumente und Ansätze auf und bettet sie in den Kontext 
der Wertorientierung ein. Die Shareholder Value Orientierung als bedeutende Strömung der letz-
ten Jahrzehnte bildet dabei das Fundament, auf dem neuere Instrumente wie z.B. der Cash Flow 
Return on Investment (CFROI) oder das Konzept des Economic Value Added (EVA) aufbauen. Bei 
der Bilanzanalyse werden zunächst die am häufigsten verwendeten Bilanzkennzahlen erläutert, 
dann werden konkrete Werte anhand von Geschäftsberichten ermittelt. Anschließend wird die 
übliche Jahresabschluss-Kennzahlenbildung modifiziert, sodass es den Teilnehmern möglich 
ist, Bilanzpolitik-konterkarierende bzw. Bilanzpolitik-neutralisierende Kennzahlen zu bilden. 
Die Teilnehmer kennen neben den eigentlichen Instrumenten der wertorientierten Steuerung 
auch deren Vor- und Nachteile und können diese kritisch reflektieren. Dabei steht vor allem eine 
Diskussion der ethischen und gesellschaftlichen Implikationen der Shareholder Value Orientie-
rung im Mittelpunkt. Bei der Bilanzanalyse haben die Teilnehmer erlernt, wie der Jahresab-
schluss und der Lagebericht methodisch mit dem Ziel analysiert werden können, entschei-
dungsrelevante Informationen über die gegenwärtige wirtschaftliche Lage und die künftige wirt-
schaftliche Entwicklung zu erhalten. 
Prüfungsleistung: 60-minütige Klausur 

 
 
 

Modul 6: Strategisches Management und internationale Rechnungslegung (5 ECTS) 
Das sechste Modul umfasst im ersten Block Grundlagen des strategischen Managements und 
des Reporting. Zunächst steht dabei das interne Berichtswesen im Vordergrund. Neben der Be-
richtgestaltung, also der grafischen, inhaltlichen und gestalterischen Aufbereitung Controlling-
relevanter Inhalte haben dabei Eigenschaften und Bedürfnisse der Empfänger eine große Be-
deutung. Im zweiten Block sind aktuelle Entwicklungen der internationalen und deutschen 
Rechnungslegungsstandards Inhalt der Veranstaltungen. Die vergleichende Analyse stellt auf 
die Zielsetzung und die konzeptionelle Ausgestaltung der beiden Rechnungslegungssysteme 
ab. 
Die Studierenden kennen verschiedene Instrumente des strategischen Managements. Sie kön-
nen diese anwenden und somit qualitative strategische Fragestellungen analytisch erfassen und 
lösen. Darüber hinaus können sie die Lösungen empfängergerecht formalisieren und kommuni-
zieren. Die Teilnehmer werden in die Lage versetzt, internationale Bilanzierungsvorschriften an-
zuwenden sowie nach IFRS aufgestellte (Konzern-)Abschlüsse zu „lesen“ und zu interpretieren. 
Sie beherrschen somit das grundlegende Rüstzeug, um bilanzielle Auswirkungen von Geschäfts-
vorfällen in Ihrem Verantwortungsbereich abzuschätzen und zu steuern. 
Prüfungsleistung: 60-minütige Klausur 

 

  



 

 

Modul 7: Strategisches Marketing und Organisationslehre (nur Studiengang Business Manage-
ment) (5 ECTS) 
Das siebte Modul umfasst primär den Bereich Marketing und darüber hinaus Elemente aus dem 
Führungsbereich, insbesondere Organisation, Projektmanagement und Kommunikation. Da das 
Lernziel des Moduls nicht in einer Ausbildung von Funktionsexperten im Bereich Marketing (Pro-
duktmanagern) liegt, wird schwerpunktmäßig der nicht-funktionale Teil der Marketingdisziplin, 
das strategische Marketing behandelt. Über die Inhalte des strategischen Marketings, insbe-
sondere in Abgrenzung zum strategischen Management, herrscht in der Literatur keine Einigkeit. 
In Anlehnung an Backhaus/Schneider wird hier strategisches Marketing als eine Geschäftsbe-
reichsstrategie verstanden, die schwerpunktmäßig auf die Erzielung von Wettbewerbsvorteilen, 
in Münsteraner Terminologie Komparativen Konkurrenz Vorteilen (KKV), ausgerichtet ist.  
Im zweiten Teil des Moduls werden grundlegende Aspekte der Organisationslehre behandelt 
und Organisationsformen vorgestellt. Im Rahmen des Projektmanagements werden die gängi-
gen Verfahren vorgestellt und kritisch beleuchtet. Die Studierenden kennen verschiedene In-
strumente des strategischen Marketings und beherrschen den Umgang mit dem Konzept des 
KKV. Sie können qualitative strategische Fragestellungen analytisch erfassen und lösen. Dar-
über hinaus können sie die Lösungen empfängergerecht formalisieren und kommunizieren. Die 
Teilnehmer werden in die Lage versetzt, Instrumente zum Projektmanagement einzusetzen und 
kritisch zu hinterfragen. Sie werden außerdem in die Lage versetzt, Organisationsformen auszu-
wählen und kritisch zu beurteilen. 
Prüfungsleistung: 60-minütige Klausur 

 
 
 

Modul 8: Anwendungen der BWL (6 ECTS) 
Durch die gestellten Fallstudien werden konkrete Probleme der Betriebswirtschaftslehre aus den 
Bereichen Internes Rechnungswesen, Externes Rechnungswesen und Steuern vorgestellt und 
Lösungsimpulse gegeben. In Fallstudie IV konstruieren die Studierenden eine eigene Fallstudie 
samt Lösung. Darauf aufbauend werden betriebswirtschaftliche Fragestellungen mündlich auf-
bereitet und in der Kleingruppe (jeweils ca. 8 Teilnehmer) unter Anleitung diskutiert. Darüber 
hinaus präsentieren die Teilnehmer eine Lösung selber und verteidigen diese. 
Die Teilnehmer können anhand einer konkreten Schilderung Problemdimensionen isolieren und 
die qualitative Beschreibung in ein betriebswirtschaftliches Problem überführen. Sie wählen 
selbstständig die zur Lösung notwendigen Instrumente aus und präsentieren die Lösung in an-
gemessener, schriftlicher Form. Die Studierenden haben Ihre Kommunikationsfertigkeiten an-
hand abstrakter betriebswirtschaftlicher Fragestellungen geschult und diese plastisch präsen-
tiert. Gleichzeitig wenden sie Ihr erlerntes Know-how in der Diskussion an und können sich pro-
aktiv beteiligen. Dabei können sie auch ethische Problemstellungen reflektieren und beurteilen. 
In der Berufspraxis profitieren Sie von den erlernten und erprobten Präsentationstechniken und 
sind in der Lage, den (fachfremden) Adressaten betriebswirtschaftliche Sachverhalte kompri-
miert und verständlich zu vermitteln. 
Prüfungsleistungen: 3 vorgegebene und 1 selbsterstellte Fallstudie (Bearbeitungsumfang je-
weils max. 8 Seiten), Präsentation (15-minütiger Vortrag, 15-minütige Diskussion) am Seminar-
tag 

  



 

 

Modul 9: Abschlussmodul (Accounting & Controlling: 24 ECTS; Business Management: 19 
ECTS) 
Das Abschlussmodul umfasst inhaltlich alle vorherigen Module, deren Kenntnis vorausgesetzt 
wird, und darüber hinaus Lehrinhalte, die über den in den Modulklausuren verlangten Stoff hin-
ausgehen. Dabei wird der Fokus auf Transferleistungen, das Verständnis der Konzepte und de-
ren fachübergreifende Integration gelegt. Im Rahmen ihrer Masterarbeit beschäftigen sich die 
Studierenden mit aktuellen Entwicklungen und Problemstellungen (meist mit Bezug zum aktu-
ellen Beschäftigungsverhältnis), in denen sie erlernte wissenschaftliche Theorie konkret anwen-
den können. Die so entstehenden Arbeiten stellen aufgrund der Synthese von profunder Pra-
xiserfahrung der Verfasser und des im Studium vermittelten Wissens einen bedeutenden Mehr-
wert dar. 
Die Studierenden können fachübergreifende Zusammenhänge identifizieren und strukturieren. 
Anhand des Werkzeugkastens der betriebswirtschaftlichen Instrumente sind sie in der Lage, die 
jeweils richtigen auszuwählen und anzuwenden. Insbesondere können Sie den Stoff verbal auf-
bereiten und klar kommunizieren. Sie können das Erlernte im Rahmen einer strukturierten wis-
senschaftspraktischen Arbeit präsentieren. Dazu beherrschen sie neben den fachlichen Inhal-
ten auch die erforderlichen Techniken der Kommunikation und können die Masterarbeit entspre-
chend aufbereiten. 
Prüfungsleistungen: 30-minütige mündliche Prüfung, Masterarbeit (Bearbeitungsumfang max. 
50 Seiten) 

 
 
 
Zusammensetzung der Gesamtnote 
 
50% Klausuren (Module 1-6 (A&C) bzw. 1-7 (BM), gleichgewichtet) 
20% mündliche Abschlussprüfung 
30% Masterarbeit 
 
Die Leistungen im Modul 8 (Anwendungen der BWL) gehen nicht in die Gesamtnote mit ein, müs-
sen jedoch jeweils mit mindestens 4,0 bestanden werden. Der Ausweis dieser Leistungen erfolgt 
auf einer separaten Bescheinigung. 


